
BAD ABBACH. Eine große Oase der Ruhe
ist in der Grundschule Bad Abbach
entstanden. Der Innenhof ist nun mit
vielen Sitzgelegenheiten und einem
Sonnensegel über dem Sitzrondell aus-
gestattet, ein Ruderboot steht mitten
im Hof, und auf den Boden sind Spiel-
bretter aufgemalt.

Viele Kinder toben und springen in
der Pause gern herum. Sie haben auf
der großen Wiese hinter dem Schul-
haus Platz. Andere haben es lieber ru-
higer. Für sie ist jetzt die Ruheoase da.
Damit sie entstehen konnte, waren

zum einen eine gute Idee und die Um-
setzung gefragt. Dafür zeichnete
hauptsächlich Lehrer Josef Moosbauer
verantwortlich.

Zum andern brauchte es das nötige
finanzielle Polster für die Ausstattung.
Rund 1200 Euro kamen dafür von der
Angrüner-Stiftung. Damit konnte das
Projekt Ruheoase nun endlich begin-
nen.

Zur kleinen Feierstunde hatte Rek-
torin Margitta Karl Stiftungsvor-
standsvorsitzenden Konrad Spies und
seine Frau geladen. Die Kinder brach-

ten ihnen ein Ständchen und Blumen.
Einen bunten Strauß gab es auch für
Carola Gessner. Ihr Sohn geht in die
Grundschule, und sie hat das Ruder-
boot im Internet ersteigert. Die Firma
ihresMannes hat es anschließend vom
Bodensee nach Bad Abbach transpor-
tiert. Dank gab es aber auch für Andre-
as, Florian, Josef, Nicolas und Franz
aus der benachbarten 8b. Gemeinsam
mit Lehrer Moosbauer hatten sie alle
Pflanzflächen im Innenhof vom Un-
kraut befreit und mit Rindenmulch
bedeckt. (lhl)

Sitzrondell, Sonnensegel und
Ruderboot sorgen für Ruhe
UMBAUDer Innenhof der Grundschule wurde für die Kinder neugestaltet

Ein schöner Platz im Boot, Blumen und ein Ständchen – die Ruheoase in der Grundschule ist eröffnet. Foto: lhl

BAD ABBACH. In der Gemeinschaft
macht Musik und Musizieren noch
mehr Spaß. Mit Wehmut verabschie-
dete Musikschulleiter Viktor Dukart
nun vier junge Erwachsene in Bad Ab-
bach, die über zehn Jahre lang mit ih-
rem Klavierspiel immer wieder nach-
haltigen Eindruck hinterlassen hatten
und nun ihre Zeit in der Musikschule
beenden.

Mit einem achthändig vorgetrage-
nen Klavierstück sagten Christina und
Teresa Draeger sowie Nikolaj und
Edith Benkowitsch nicht nur dem Pu-
blikum, sondern auch ihrer Lehrerin
Marina Kondrasch an diesem Tag
„Adieu“.

Im Kommen ist dagegen der Abba-
cher Sound-Express, eine Formation
vonMusikschülernmit verschiedenen
Instrumenten. Akkordeon, Keyboard,
Klarinette, Querflöte, Schlagzeug – das
alles ergab eine bunte Mischung, die
absolut das Publikum beschwingt in
den Abend geleitete. Auch das Akkor-
deonorchester schlug schnelle Rhyth-
men an.

Immer wieder bezaubernd ist der
Blockflötenchor, bei dem die etwas
jüngeren Musikschüler begleitet von
versierten Spielern ihre erstenmusika-
lischen Gehversuche machen. Mit
Hannah Maier als überzeugende Sän-
gerin bildeten etliche Musikschüler
schließlich eine Band und interpretier-
ten sehr schwungvoll einen Song von
der britischen Sängerin Amy Wine-
house.

Viele Duos aus verschiedenen Inst-
rumenten trugen ebenso zu einem ge-
lungenen Abend bei wie die überwie-
gend vom Klavier dominierten Einzel-
vorträge von Schülern aller Altersstu-
fen.

FröhlicherAbschied
für vier Schüler
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

AUFTRITT BeimAbschlusskon-
zert der PrivatenMusikschu-
le standen neben Einzeldar-
bietungen viele Formatio-
nen auf der Bühne.

Der dritte Mann fehlte beim Konzert,
und so sprang Musikschulleiter Viktor
Dukart ein, damit Johann Menzl
(rechts) und Fabian Jakob ihr Trompe-
tentrio präsentieren konnten. Foto: lhl
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ANGEBOT UND AUFTRITTE

➤ Tasteninstrumente:DieMusikschule
Bad Abbach bildet aus in Tasteninstru-
menten: Akkordeon, Cembalo, Clavino-
va, Elektro-Orgel, E-Piano, Jazz-Piano,
Keyboard, Kirchenorgel (sakr.), Klavier,
Knopfakkordeon, Steirische Harmonika
und Synthesizer.
➤ Saiten- und Zupfinstrumente:Bala-
laika, Banjo, Domra, E-Bass, E-Gitarre,
Gitarre, Hackbrett, Harfe, Jazz-Gitarre,
Laute, Raffele, Sitar und Zither.
➤ Auftritte: Klarinetten Trio: Angelina
Jacob und Selina Kürzl, begleitet von
Lehrer SebastianWurzer. HannahMaier
und eine Band ausmehreren Schülern
interpretierten AmyWinehouse. (lhl)

BAD ABBACH. Das Bild von Désirée, das
sie beim Malwettbewerb eingereicht
hat, wird das neue Logo des Schüler-
hortes der AWO in Bad Abbach. In ei-
nem Kreis steht „Schülerhort Bad Ab-
bach“. Am oberen Balken des blauen
„A“ ist eine Schaukel befestigt. Das
„W“ ist ein rotes Herz und das „O“ eine
lachende gelbe Sonne. „Die Preisträge-
rin kann ihren Gewinn nicht entgegen
nehmen, sie ist leider erkrankt“, be-
dauerte Leiterin Kerstin Stahnke.

Weiter gab es mit Lara und Nico
zwei zweite Gewinner und mit Mai
An, Julia und Quirin drei Drittplatzier-
te. Elternbeiratsvorsitzender Jochen
Bonitz übergab die Preise. Mit feuch-
ten Augen nahm Elvira Kaufmann Ab-
schied anlässlich des Tages der offenen
Tür. Die junge Riedenburgerin ist Er-
zieherpraktikantin im zweiten Berufs-
jahr und studiert an der Fachakademie
Eichstätt. „Wir haben zusammen ge-
lacht, die Kinder getröstet, und du hast
eine ganz tolle Arbeit geleistet“, hob
Stahnke hervor. Im Schülerhort wer-
den derzeit 57 Grundschüler der ersten
bis vierten Klasse von sechs Fachkräf-
ten betreut. Für die trotz des Regen-
wetters zahlreichen Besucher spielten
die Kinder das Singspiel „Sternenkind,
das mithilfe des eines guten Zauberers
auf die Erde kommt“.

Die Verantwortlichen erfahren ih-
ren Angaben nach eine große Unter-
stützung durch den Markt Bad Ab-
bach.

Logo für
Schülerhort
SIEGESFEIERDésirée ist die Ge-
winnerin des AWO-Malwett-
bewerbs.

Die Gewinner mit dem Elternbeirats-
vorsitzenden Jochen Bonitz, Elvira
Kaufmann und Leiterin Kerstin
Stahnke Foto: Eder

BAD ABBACH. Kinderspielplatz ja oder
nein? Bei der Gemeinderatssitzung am
Dienstag um 19 Uhr im Rathaus soll
das Gremium darüber entscheiden, ob
im Bereich Steinballe in Lengfeld ein
Spielplatz errichtet wird, so wie ihn
der Bebauungsplan aus dem Jahr 1991
vorsieht. Zwölf Anlieger hatten dies
vor einem Jahr beantragt, weil in dem
Bereich sehr viele Kinder wohnen. In
diesem Monat sollten die Spielgeräte
aufgestellt werden.

Nun haben 16 andere Anlieger be-
antragt, dass hier kein Spielplatz er-
richtet wird. Sie sind der Meinung,
dass die Anzahl der Kleinkinder sehr
gering ist und der Spielplatz als Party-
zone genutzt wird und dies mit Lärm
undVerschmutzung einhergeht.

Weiterhin berichten in der Sitzung
die Büchereileiterin Tina Grünewald
und der Büchereibeauftragte Dr. Bernd
Mathies über den Büchereibetrieb seit
der Eröffnung vor einem halben Jahr.
Für die Aufstellung des Bebauungs-
plans „Campingplatz Freizeitinsel“
fasst das Gremium den Satzungsbe-
schluss. Außerdem soll der Bebau-
ungsplan für das entstehende Bauge-
biet beim neuen Rathaus geändert
werden. Weil sich die vorgesehene Be-
bauung nicht so gut vermarkten lässt,
soll sie unter anderem etwas aufgelo-
ckert werden. (lhl)

Diskussionum
einen Spielplatz

BAD ABBACH/TEUGN. „Betriebsferien
beim Blutspendedienst des Bayeri-
schenRoten Kreuzes?“ Diese Meldung
wird es niemals geben, denn Kranke
undVerletzte warten dringend auf Hil-
fe. Deshalb gibt es im August zwei Ter-
mine in Bad Abbach und in Teugn. Am
Mittwoch, 4. August, macht der BRK
von 17.15 bis 20.30 Uhr Station im
Kurhaus in der Kaiser-Karl-V-Allee 5.
Am Dienstag, 31. August, können
Spender von 17 bis 20 Uhr in der
Mehrzweckhalle (Kreutweg) in Teugn
ihr Blut lassen.

Gerade in den Sommerferien schlie-
ßen viele Firmen ihre Pforten für eini-
geWochen und gehen in denwohlver-
dienten Urlaub. Nicht so der BRK,
denn das würde bedeuten, dass die
Versorgung der Patienten mit den not-
wendigen Blutpräparaten nicht auf-
rechterhaltenwerden könnte.

Der extrem heiße Juli hat leider da-
für gesorgt, dass die Reserven „ge-
schmolzen“ sind. Damit nun den vie-
len kranken und verletzten Mitbür-
gern in Bayern auch im August gehol-
fen werden kann, bittet der Blutspen-
dedienst des BRK alle Bürger dringend
darum, die angebotenen Blutspende-
termine zu besuchen. Der BRK hat
auch für jeden Blutspender eine Über-
raschung dabei: „Für jede Blutspende
gibt’s eine Sonnenschutzblende.“

Blutspenden kann jeder gesunde
Mensch zwischen 18 und 69 Jahren
(Erstspender nur bis zum 60. Geburts-
tag). Informationen, wann und wo
weitere Blutspendetermine stattfin-
den, sind unter der kostenlosen Hot-
line des Blutspendedienstes, Tel.
(08 00) 1 19 49 11 zwischen 7.30 und
18 Uhr oder unter www.blutspende-
dienst.com im Internet abfragbar.

Termine für
Blutspende
GESUNDHEITAls Geschenk gibt
es eine Sonnenschutzblende.
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SCHAUFENSTER

Raiffeisenbank stattet
Landesligisten aus
BAD ABBACH. Pünktlich zumAufstieg
in die Landesliga stattet die Raiffeisen-
bank die Bad Abbacher Fußballer des
TSVmit neuen Trainingsanzügen aus.
Auch die zweiteMannschaft des TSV
wurde neu eingekleidet.

Raiffeisendirektor Albert Lorenz
(rechts) undVorstand Christoph
Schweiger übergaben die Anzüge im
Wert von rund 3000 Euro an Trainer
RobertMühlbauer (2. von rechts), Ab-
teilungsleiterMarkusHärtl (2. von
links) und Spielführer Tobias Böhm
undwünschten viel Erfolg in der Lan-
desligaMitte. (lhl)

Raiffeisendirektor Albert Lorenz (rechts) überreichte die Trainingsanzüge für
die Mannschaften. Foto: lhl

VIEHHAUSEN. Zum Thema „Feuerwehr
in der Schule“ besuchten 25 Kinder
der dritten Jahrgangsstufe die Freiwil-
lige Feuerwehr in ihrem Feuerwehr-
haus. Die Vorbereitung führten die
Klassenlehrerin Monika Maierhofer
sowie Jugendwart und stellvertreten-
der Kommandant Roland Schmid

durch. Augenscheinlich wurde den
Kindern gezeigt, wie die Feuerwehr-
männer Brände löschen, welche Ge-
fahren das Feuer hat. Schließlich durf-
ten die Kleinen mit den Einsatzfahr-
zeugen, gelenkt von den Kommandan-
ten Alexander Plank und Roland
Schmid,mitfahren. Text/Foto: ldw

Feuerwehr besuchteGrundschule
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